
   
 

 

 

 

 

 

Sommersession 2026 

Nationalrat 

Empfehlungen der SAJV 
  

  

Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände (SAJV) vertritt als Dachorganisation von 59 

Jugendorganisationen über eine halbe Million Kinder und Jugendliche und setzt sich für deren Interessen ein. 

  

Im folgenden Dokument finden Sie die Positionen der SAJV zu den jugendrelevanten Geschäften, die Sie in der 

Session behandeln werden. 
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Empfehlungen 

 

 Datum Nr. Geschäft Seite 

 03.06.2026 24.4637 Mo. Gafner: Rückzahlung der Ausbildungs- und 

Studienkosten als Anreiz für höheres Pensum 
        3 

 03.06.2026 25.4306 Mo. Tschopp: Pflicht zur Meldung kinderpornografischer 

Inhalte im Internet 

        4 

 03.06.2026 25.4692 Mo. de Quattro: Besserer Schutz für junge Menschen vor 

einer Radikalisierung 
      4 

     
 

 

 

 

 

 

 Annahme der Vorlage empfohlen 

 Annahme der Vorlage unter Vorbehalt (spezifiziert in der Empfehlung) 

 Ablehnung der Vorlage empfohlen 

  

http://www.sajv.ch/
http://www.csaj.ch/
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20244637
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254306
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254692
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Datum  03.06.2026  

Geschäft 24.4637: Rückzahlung der Ausbildungs- und Studienkosten als Anreiz für höheres Pensum 

Mo. Gafner 

Inhalt des 

Geschäfts 

 

Der Bundesrat wird beauftragt, die nötigen Gesetzesänderungen vorzunehmen, damit Absolventen 

von Universitäten und Hochschulen die Ausbildungs- und Studienkosten zurückbezahlen müssen, 

wenn sie nach Abschluss ihres Studiums nicht mindestens ein Arbeitspensum von 80 Prozent 

antreten. 

Position der 

SAJV  

Die SAJV ist der Ansicht, dass dieser Antrag für junge Menschen besonders gefährlich ist und den 
Grundsatz der Chancengleichheit sowie den Grundsatz der Gleichstellung der Geschlechter 
gefährdet.  
Erstens hätte die Umsetzung dieser Motion direkte Auswirkungen auf die Verschuldung junger 
Menschen. Bereits heute weisen die 18- bis 25-Jährigen das höchste Verschuldungsrisiko auf [die 
Jugendsession 2026 wird sich übrigens mit diesem Thema befassen]. Dies äußert sich insbesondere 
in Spielsucht, aber auch in finanziellen Schwierigkeiten, die zur Nichtzahlung von 
Gesundheitskosten oder Steuern führen, wenn nicht sogar zur Nichtzahlung ihrer 
Krankenkassenbeiträge vor Erreichen der Volljährigkeit. Schon bei Eintritt ins Berufsleben 
verschuldet zu sein, bremst die Entwicklung junger Menschen und die Schaffung stabiler 
Lebensbedingungen erheblich. Die Angst, nach dem Studium keine gute Stelle zu finden, ist bei 
jungen Menschen ohnehin schon gross. Würde zu diesem Misserfolg noch die Rückzahlung von 
Studienstipendien hinzukommen, wäre dies eine Politik, die der aktuellen Sozialpolitik zuwiderläuft.  
Wir wollen kein Modell, das dem der USA nahekommt, wo fast die Hälfte der Studierenden 
Schulden macht, um ihr Studium zu finanzieren, und zwar im Durchschnitt von 44'000 Dollar. In der 
Schweiz ist die finanzielle Lage der Studierenden bereits besorgniserregend genug: Mehr als 73 % 
von ihnen müssen bereits neben dem Studium arbeiten, um es finanzieren zu können, und werden 
bald die geplanten Erhöhungen der Studiengebühren bezahlen müssen. Dies schafft bereits ein 
ungleiches Klima gegenüber den Studierenden, die nicht arbeiten müssen. Die Studierenden mit 
den grössten finanziellen Schwierigkeiten erhalten Stipendien, um gerade den Zugang zur 
Hochschulbildung für die unteren Schichten zu gewährleisten. Diese könnten sich noch stärker von 
diesen Studiengängen abwenden, wenn diese Stipendien nicht mehr bedingungslos sind und 
möglicherweise zurückgezahlt werden müssen, wenn der Arbeitsmarkt (exogener Faktor) ihnen 
nicht entgegenkommt.  
Schliesslich gibt es Menschen, die sich bewusst für Teilzeitstellen entscheiden, allerdings aus einem 
ganz bestimmten Grund: der Hausarbeit. Dass die Schweiz zu den OECD-Ländern mit der höchsten 
Teilzeitquote gehört, ist kein Zufall: Dies ist vor allem auf die schwierigen Bedingungen bei der 
Kinderbetreuung zurückzuführen. Die Inanspruchnahme von Teilzeitarbeit steht in direktem 
Zusammenhang mit der Anwesenheit eines unterhaltsberechtigten Kindes im Haushalt, und Frauen 
greifen laut BFS dreimal häufiger darauf zurück. 58 % der Frauen arbeiten in Teilzeit (mit einem 
Beschäftigungsgrad von weniger als 90 %), gegenüber 21,1 % bei den Männern. Dies hat nicht nur 
negative Auswirkungen auf die ärmsten Jugendlichen, sondern trifft auch direkt die Frauen, 
insbesondere junge Mütter. 

Empfehlung  Aus diesen Gründen empfiehlt die SAJV die Ablehnung dieses Geschäftes. 

http://www.sajv.ch/
http://www.csaj.ch/
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20244637
https://www.intrum.ch/fr/solutions-entreprises/a-propos-d-intrum/news-medias/news-suisse/endettement-des-erreurs-de-jeunesse-a-un-etat-permanent/
https://www.federalreserve.gov/publications/2025-economic-well-being-of-us-households-in-2024-higher-education-and-student-loans.htm
https://www.federalreserve.gov/publications/2025-economic-well-being-of-us-households-in-2024-higher-education-and-student-loans.htm
https://www.statista.com/statistics/1176727/share-student-loan-debt-generation-usa/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/fr/home.assetdetail.16006059.html
https://www.admin.ch/de/newnsb/aKQ5sPeICslmVN0GN1CYd
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Datum 03.06.2026  

Geschäft 25.4306: Pflicht zur Meldung kinderpornografischer Inhalte im Internet 

Mo. Tschopp 

  
Inhalt des Geschäfts  Der Bundesrat wird beauftragt, die notwendigen gesetzlichen Grundlagen zu schaffen, damit 

jeder Verdacht auf kinderpornografische Inhalte im Internet der Polizei oder einer Fachstelle 

gemeldet wird. Eine Meldepflicht soll für Hosting- und Cloud-Anbieter, Online-

Kommunikationsplattformen sowie Internet-Provider und Fachpersonen gelten, die im 

Rahmen ihrer Tätigkeit mit Verdachtsfällen konfrontiert sind. 

 
 

Position der SAJV  Die SAJV unterstützt diese Motion, da der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
pädokriminellen Inhalten im Internet verstärkt werden muss. Eine klare Meldepflicht für die 
betroffenen Akteure würde es ermöglichen, bei Verdachtsfällen schneller zu handeln, die 
Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden zu verbessern und Minderjährige im digitalen 
Raum besser zu schützen.  

Auch aus diesen Gründen ist die SAJV Teil des Unterstützungskomitees der Internet-Initiative, 
die darauf abzielt, ein sichereres Internet für Kinder und Jugendliche zu gewährleisten. 

Empfehlung  Aus diesen Gründen empfiehlt die SAJV die Annahme des Geschäfts. 

 

  

http://www.sajv.ch/
http://www.csaj.ch/
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254306
https://www.internet-initiative.ch/
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Datum  03.06.2026  

Geschäft 25.4692: Besserer Schutz für junge Menschen vor einer Radikalisierung 

Mo. de Quattro 

Inhalt des Geschäfts  

Der Bundesrat wird beauftragt, eine Strategie zur Bekämpfung der Radikalisierung von jungen 
Menschen auszuarbeiten. Vor dem Hintergrund der aktuellen geopolitischen Lage stellen 
Propagandakampagnen eine echte Gefahr dar, insbesondere für Minderjährige. 

 
 
Position der SAJV 

 

Im Jahr 2021 hat die SAJV einen Leitfaden zu Inklusion und Vielfalt verfasst. Darin wird betont, 
dass Extremismus aus Radikalisierung entsteht, die oft durch Diskriminierung und 
Ausgrenzung verstärkt wird. Prävention muss über inklusive Strukturen, Kulturen und 
Verhaltensansätze erfolgen, um Jugendlichen Orientierung zu bieten und Diskriminierung zu 
bekämpfen. Seitdem arbeitet die SAJV an verschiedenen Projekten zur Prävention von 
Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus mit, wie zum Beispiel dem gemeinsam mit 
der Universität Freiburg entwickelten Projekt « Dans la tête des complotistes ». 

 

 

Empfehlung  Aus diesen Gründen empfiehlt die SAJV die Annahme des Geschäfts. 

 

http://www.sajv.ch/
http://www.csaj.ch/
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254692
https://sajv.ch/media/lehrmittel_inklusion_und_vielfalt_de.pdf
https://danslatetedescomplotistes.ch/

